
Über den Strukturwandel diskutierten Dr.
Dirk Heuwinkel, Holger Lauinger, Sabine
Reese und Klaus Thorwesten (von links).
Anlass dazu bot der Film „Neuland“. Foto:
Ilona Uphaus
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Bramscher Nachrichten 07.05.2009

Strukturwandel im Zeitraffertempo
upBramsche.
Aus dem Trauerspiel wird eine hoffnungsfrohe Geschichte von Menschen, die
ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen. Der Film „Neuland“ zeigte
Bauruinen, Industriebrachen und entvölkerte Landschaften in den neuen
Ländern, aber auch innovative Beispiele verschiedenster Ideen aus der
Wohn- und Arbeitswelt.

Der freie Journalist und Filmemacher
Holger Lauinger aus Berlin besuchte
am Montag die Alte Webschule in
Bramsche und diskutierte mit den
Zuschauern über seinen zusammen
mit Daniel Kunle 2007 produzierten
75-minütigen Dokumentarfilm.

Sabine Reese vom Verein Universum
e.V. begrüßte ein Dutzend Zuschauer
und stellte die weiteren
Diskussionspartner vor: Klaus
Thorwesten von der
Landesarbeitsgemeinschaft
Soziokultur (LAGS) und als Fachmann

vor Ort Dr. Dirk Heuwinkel vom Referat für strategische Steuerung und
Kreisentwicklung des Landkreises Osnabrück. Heuwinkel war von dem ohne
Fördermittel und Vertrieb produzierten Film fasziniert. Er zeige „ein ganzes
Laboratorium von Experimenten“ und sei „dramaturgisch sehr gut gemacht“.

Der Film befasst sich ausschließlich mit dem wirtschaftlichen Strukturwandel
in den neuen Ländern. Da zu DDR-Zeiten die „Wirtschaft unter der
Käseglocke“ gewesen sei, so Heuwinkel, vollziehe sich der Strukturwandel
nun im Zeitrafferprozess.

Viele ungewöhnliche Beispiele privater Initiativen zeigte der Film. „Die
Überflüssigen“ machen mit einer T-Shirt-Kampagne auf ihre Situation als
Arbeitslose aufmerksam. Ein Bürgermeister sucht mittels Plakaten nach
„Kolonisten“, um der Abwanderung Herr zu werden. Auf einer „Buffalo-
Ranch“ bei Leipzig werden die kargen Böden eines ehemaligen
Braunkohleabbaugebietes als Weideland für Bisons genutzt, nicht ohne Stress
mit der Bürokratie. Zwei Studenten im Vogtland züchten nach anfänglichem
Widerstand aus der Bevölkerung Weinbergschnecken. Aus einem ehemaligen
Kraftwerk in Plessa soll eine Brauerei und Destillation zum
Publikumsmagneten werden. Neue Wohnformen und Lebensgemeinschaften
entstehen ebenfalls. Die Kommune Waltershausen baut in
Gemeinschaftsarbeit eine verfallene Puppenfabrik zu Wohnungen für viele
aus. Das Ökodorf Sieben Linden nutzt umweltschonende Energien.

Lauinger verfolgt mit seinem „Roadmovie der anderen Art“ ein bestimmtes
Ziel. Er will „die zivilgesellschaftliche Diskussion vor Ort vorantreiben“ und
den Blick vor allem auf die kleineren Akteure lenken, die von der Förderung
nicht profitierten, während bei größeren Projekten schon häufiger
„Millionenbeträge in den märkischen Sand gesetzt“ worden seien. Die Politik
denke nicht weit genug, meinte Lauinger.

In der lebhaften Diskussion gab es ausschließlich Lob für den Film. So fand
eine Zuschauerin das „Entwickeln anderer Existenzformen spannend“. Viele
aus der Generation der über 50-Jährigen wollten sich gerne engagieren,
erklärte eine weitere Zuschauerin. „Dass gesamtgesellschaftlich etwas nicht
stimme“ war zu hören und dass „Vernetzungen wichtig“ seien. Fazit des
Abends: ein Film als Impuls für lokale Ideen, um aus regionalen
Problematiken neue Chancen erwachsen zu lassen.
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